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Wie halte ich Schweine gesund?

Vom 30-kg Ferkel zum 120 kg Mastschwein 

Dr. Wolfgang Schafzahl
Fachtierarzt f. Ernährung u. Diätetik

Fachtierarzt f. Schweine
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Gesundheitsfahrplan vom 
Einstallen zum Ausstallen

Allgemeines:
Biosicherheit, Hygiene, Ferkelbezug

Einstallphase:
Stallvorbereitung, Einstallbehandlung

Mastphase:
Stallklima



����������	
������������	
��
����

Stallvorbereitung

– Reinigen und Desinfizieren
– Trocknen und Aufheizen

Soll: Raumtemperatur: 26°C
Spaltentemperatur: 24°C

Heizmodus: kurz (12-24h) und warm (Raum 40°C)
ca. 50% Energieeinsparung zu 3d / 30°C

Stalltemperatur halten bis Futteraufnahme bei 100% ist (4% vom KGW )
Beurteilung des Wohlbefindens am Liegeverhalten !!
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Spaltentemperatur    24 °C
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Lüftung
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• 1. ThVO, Anlage 5, 2.4.
In geschlossenen Ställen muss für einen dauernden und 
ausreichenden Luftwechsel gesorgt werden, ohne dass es im 
Tierbereich zu schädlichen Zuglufterscheinungen kommt.

• TSchG. § 18 Abs. 5
Die Luftzirkulation, der Staubgehalt der Luft, die Temperatur, 
die relative Luftfeuchtigkeit und die Gaskonzentration (.....) 
müssen in einem Bereich gehalten werden, der für die Tiere 
unschädlich ist.

Stallklima Tierschutzrecht
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Stallklima Schwein 2013 – Istzustand

1. Fokus der Normen ist nur auf die Lüftungstechnik gerichtet          
2. Sichere rassespezifische tierphysiologische Daten fehlen

z.B. Thermoneutralität, Kompensationsmechanismen, konvektive 
Wärmeübergangszahlen (Zugluft), detaillierte  rasse-, haltungs-, leistungsspezifische 
tierärztliche Daten zu Wärmehaushalt und Temperaturregulation fehlen bzw. werden 
unkritisch abgeschrieben!!
d.h. Vorgaben zur Luftgeschwindigkeit und Solltemperatur sind 30 Jahre alt 

3.      Anlagenplanung und die technische Umsetzung sind stark mangelhaft

• Viele Planungs- und Ausführungsfehler
• Stellgröße ist Temperatur anstatt Zugluft bzw. Q-Marker
• Zuwenig und falsche Messpunkte zur Istwerterfassung
• Überdimensionierung der Anlagen, daher Überlüftung
• Keine klinisch erfahrenen Tierärzte in Entwicklung und Ausführung
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Wärmeaustausch mit der Umgebung
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Zugluft
„ konvektive Abkühlung der K örperoberfläche“

> 0,1 m/sec ist unangenehm (23°C, 50% Turbulenzgrad)
abhäng. von Temperatur und Turbulenzgrad des Luftst romes

• Abkühlung der Schleimhäute der Atemwege
• Störung des Wohlbefindens – Wärmemantel wird 

„weggeblasen“ Stress

• Verkühlungen, Störung des Immunsytems, 
Infektionsanfälligkeit , Husten, Lungenentzündungen, 
Dyspnoe - „Grippe“

• Ohrrandnekrosen
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Grenzwerte
( Vol%) 

< 0,08     sehr gut

< 0,15     Stallluft 
(in Österreich)

0,3           MIK

0,5          MAK

1 Vol % = 10 000 ppm

Luftqualitätsmarker CO 2

Sommer:                     immer unter 0,2 Vol%

Winter:                      immer unter 0,5 Vol %
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mind. 10 cm Dämmung

mod. nach

Wärmetauscher - Porendecke
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dichte Folie legen

dichte Folie legen

Kondenswasser

Fühlerposition
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Kein Einbau ohne Zuluftvorw ärmung
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Fühlerabgleich
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• Zugluft

Zuluftvorwärmung ist sehr selten (kalte Zuluft führt zu unangenehmer    
Zugluft; Vorgaben 0,2m /sec bzw. 0,6m / sec beziehen sich immer auf die 
Raumtemperatur und nicht auf den kalten Zuluftstrom! –
dh. sobald Sie kalte Zuluft fühlen ist die Luftgeschwindi gkeit zu hoch!

• Zuluft: Ursachen

– Kondenswasser Dämmungsmängel
– Kaltluftstrahlen Dämmungsmängel, hohe Luftrate, 5 cm Dämmung
– Falschluft Baumängel (Güllebereich), Undichtigkeiten

• Regelung Die Reglereinstellung ist laufend anzupassen !

„ Bis heute gibt es noch keine vollautomatische Stalllüftung!!“

Häufigste L üftungsfehler
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1. Klinische Bestandsuntersuchung

2. Stallklimabeurteilung ( Methode : „fühlen & schauen“)

• Liegeverhalten, Verschmutzungsgrad der Schweine

• Atemfrequenz

• Zugluft

Weiters: Kondensat-, Schimmelbildung,  Regelbereich,  Tmax, NH3, Staub,

CO2, CO, H2S sind in der Praxis klinisch meist ohne Bedeutung!

Beurteilung: Pkt. 1+2 nicht in der Norm:

Anlage justieren notfalls 

ausschalten und auf Fensterlüftung umstellen

Klinische Stallklimaberatung
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Schnelle Atmung
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Raumtemperatur

Zulufttemperatur

17 00 Uhr

08 00 Uhr

Sollwert 22,5°C

Fallbeispiel Maststall Oktober 2013
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Maximale Ventilatordrehzahl (ohne Zuluftvorwärmung):

– Winter:    30 – 50 kg 50 %
50 – 120 kg             50 %

- Rest:        30 – 50 kg 50 %
50 – 80 kg             70 %
80 – 120 kg         100 %

Regelbereich: Sollwert:

Winter: 5° 22°C
Rest:             10° (Herbst: 7°) 21°C – 27°C

Je kälter die Zuluft, desto niedriger muss die Ventilatordrehzahl sein!!

Sobald Sie kalte Zuluft fühlen ist die Luftgeschwindigkeit zu hoch
oder die  Zuluft zu kalt

Einstellhilfe zur Zugluftvermeidung
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Gesetzliche Grundlage
1. Tierhaltungsverordnung BGBL. II Nr. 485/2004, Anlage 5 :

„Schweine müssen ständigen Zugang zu ausreichenden Mengen an Materialien haben, 
die sie untersuchen und bewegen können, wie z.B. Stroh, Heu, Holz, Sägemehl, 

Pilzkompost, Torf oder eine Mischung dieser Materialien, durch die die Gesundheit der 
Tiere nicht gefährdet werden kann.“

Beschäftigungsmaterial
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R+D, Ferkelbezug

Einstalltemperatur 
Raum: 26°C
Spalten: 24°C

Lüftung
Zugluftfreiheit

Kritische Kontrollpunkte - Mast
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• Stalllüftungen dürfen die Tiere nicht schädigen
momentan Hauptstressor in der Mastphase

• Praxisrelevante wissenschaftliche, tierphysiologische Daten 
sind zu ermitteln (Veterinärmedizinische Universität, BOKU, et al. )

• Fachstelle zur Bewertung von Stalleinrichtungen 

Abnahme von Lüftungsanlagen ist notwendig

• Bildungsoffensive „Stallklima“ (SBS, Styriabrid, LFI) starten

• TGD - Beratungsoffensive „Stallklima“ läuft bereits

Kein Lüftungsanlagenkauf ohne tierärztliche Beurteil ung
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Die Gesundheit unserer Schweine muss das oberste 
Ziel der Produktion sein , weil……

... gesunde Schweine ethisch sind (Gesellschaft)

… gesunde Schweine rentabler sind (Bauer)

… gesunde Schweine keine Antibiotika
brauchen (Medizin)

… gesunde, glückliche, heimische  Schweine
uns unser Schweinefleisch liefern sollen (Konsument)


